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Halle, den 13. Oktober.

Die Miniſteriagl- Kommiſſion zur Reviſion der Verfaſſung be-
ſchäftigt ſich mit Entwürfen über die Gemeinde und Kreisordnung und
die künftige Bildung der Kammern.

Der rheiniſche Provinziallandtag, der am 7. und 8. die Ent-
würfe der Regierung zu einer Kreisordnung und zu einer Provin-
zialordnung im Weſentlichen angenommen hat, iſt bis zum 12. d. M.
verlängert worden bis dahin werden alle dem Landtage vorliegenden
Vorlagen erledigt ſein.

Jn der Zollfrage iſt ein Stillſtand eingetreten (ſ. unten).
Die Agitation einiger Schutzzöllner in Schleſien und am Rhein

für Adreſſen zu Gunſten der öſterr. Zolleinigung hat in Breslau ei-
nen ſehr unbedeutenden und am Rhein gar keinen Erfolg gehabt.
(Nat.-Ztg

Herr Klentze wird ſich, ſobald die Verhältniſſe es erfordern, nach
Berlin zurückbegeben und nicht durch eine andere Perſönlichkeit erſetzt
werden. (Korr. d. Pr. 3.)

Der ſächſiſche Miniſter Hr. v. Beuſt iſt weder in Berlin gewe-
ſen, noch hat er eine Unterredung mit Hrn. v. Manteuffel gehabt. (Zeit.)
Die entgegenſtehende Nachricht der „WeſerZtg.“ war alſo völlig unbe-
gründet.

Jn Dresden, wo wiederholte Petitionen und Demonſtrationen
zu Gunſten der Erhaltung des preuß. Zollvereins ſtattgefunden haben
ſollen, iſt dem „Dresd. Journ.“ zufolge noch Nichts über den Nachfol-
ger des abgetretenen Miniſters des Jnnern entſchieden worden.

Durch Wien paſſiren fortdauernd auf der Nordbahn Truppen
nach Böhmen.

Die Neubildung des belgiſchen Miniſteriums durch Herrn Henri
de Brouckere ſcheint erfolgt zu ſein.

Der Prinz -Präſident, in Bordeaux ſo enthuſiaſtiſch em
pfangen wie nirgends, hielt dort noch eine „Epoche machende Rede“ und
ſetzte ſodann am Sonntag ſeine Kaiſerfahrt weiter fort nach An-
goulème.

Die engl. „Times“ will ſich unter gewiſſen Bedingungen „das
zweite franzöſiſche Kaiſerreich“ gefallen laſſen. „Das Mindeſte,
was wir erwarten und verlangen müſſen, iſt eine ſo vollſtändige und
befriedigende Zuſicherung, wie ſie eine ſolche Regierung nur immer geben
kann, daß ſie die beſtehenden Gebietsgränzen und alle jene Verbindlich-
keiten, welche das Recht Europas bilden, in einer unzweideutigen Weiſe
anerkenne.“

Der Kurfürſt von Heſſen zurück über Frankfurt nach
Kaſſel; der Hausminiſter Graf zu StolbergWernigerode wird
am 13. d. M. von ſeiner Urlaubsreiſe zurückkehren der Herzog von
Braunſchweig am 18. k. M. einen Beſuch am Kgl. Preuß. Hoflager
machen (N. Pr. Z.); Meyerbeer von Spag zurück nach Paris, wo

er einige Wochen verweilen und dann nach Berlin zurückkehren wird
(Zeit). Jn Baden- Baden befinden ſich zur Zeit die Großherzogin
Stephanie von Baden und General Lamoriciéère.

Der neue Hof- und Domprediger zu Berlin, Dr. Wilhelm Hoff
mann, hat ſich vor Kurzem mit der Gräfin Clara v. Canitz, einer
Tochter des verſtorbenen Kriegsminiſters, vermählt. (Zeit.)

Am 6. d. M. iſt der elektriſche Telegraph zwiſchen Köln und
Koblenz in Gang geſetzt worden.

Jn Stettin nur „ſſporadiſche Cholerafälle“ in Königsberg
vom 5. bis 6. d. M. 17 erkrankt und 3 geſtorben.

Der Harz iſt bereits mit Schnee bedeckt bis zu den Hohneklip-
pen hinab (Privatnachricht) eben ſo iſt in Chemnitz wie in dem
oberen Erzgebirge am 7. Oktbr. einiger Schnee gefallen. (D. A. 3.)

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 12. Oktober enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Bade-Phyſikus Dr. Küttenbrugg in Teplitz den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe und dem Hausmeiſter des dortigen preußi-
ſchen Militair-BadeJnſtituts, Chriſtoph Fraps, das Allgemeine
Ehrenzeichen

Dem Erb Landmarſchall im Herzogthum Schleſten, Grafen von
Sandretzky-Sandraſchütz auf Langenbielau, das Prädikat „Excel-
lenz“ ſo wie

Dem WaſſerbauJnſpektor Flügel zu Tangermünde den Charakter
als Baurath und

Dem Regierungs Sekretair Friedrich Wilhelm Heinr. Zan-
der zu Königsberg, den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen.

Berlin, den 10. Oktober. Am heutigen Tage empfing Jhre Kö-
nigl. Hoheit die Prinzeſſin Marie Anna Friederike von Preußen,
nachdem Höchſtdieſelbe geſtern konfirmirt worden, zum erſten Male das
heilige Abendmahl in der Königl. Schloßkapelle zu Charlottenburg aus
den Händen des Hof- und Dompredigers Snethlage, in Gegenwart der
Königl. Familie, der Hofſtaaten und des Dom-Kirchenkollegiums.

Gleichzeitig mit Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Marie Anna
Friederike von Preußen haben Jhre Majeſtäten der König und die Kö-
nigin, Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preu-
ßen, ſo wie der Prinz Friedrich Wilhelm, die durchlauchtigſten Eltern
und Geſchwiſter der Prinzeſſin, der Prinz Albrecht und der Prinz Adal-
bert von Preußen, ſo wie Jhre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz und
viele Perſonen aus den Hofſtaaten, das heilige Abendmahl empfangen.

Berlin, den 10. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: Nachdem von des Herzogs von SachſenKoburg-Gotha
Hoheit dem Kommandeur des 7. Küraſſier-Regiments, Oberſt Lieutenant



v. Arnim, das Kommandeurkreuz 2. Klaſſe, dem Major a. D. v. Ko klärung der Minderheiten, in Weſtphalen von 22, in Rheinland von
ſchembahr, zuletzt Rittmeiſter im 7. Küraſſier Regiment, ſo wie den
Rittmeiſtern v. Treskow II. und v. Treskow III. das Ritterkreuz,
dem Rechnungsführer Sekonde- Lieutenant Stahl das Verdienſtkreuz des
Herzogl. SachſenErneſtiniſchen Haus Ordens, ſo wie dem Wachtmeiſter
Sehnert und dem Vice-Wachtmeiſter Kettig, ſämmtlich vom 7. Kü-
raſſier-Regiment, die dieſem Orden affiliirte ſilberne Verdienſt Medaille
verliehen worden iſt, den genannten Perſonen die Erlaubniß zur Anle-
gung der betreffenden Dekorationen zu ertheilen.

Berlin, den 10. Oktober. Am Geburtstage Sr. Majeſtät
des Königs wird in der St. Jacobi- Kirche ein Feſt Gottesdienſt
h wobei der Prediger Herr Bachmann die Feſt Predigt hal-
ten wird.

Der bekannte Anklageprozeß gegen den Chef-Redakteur der
„Neuen Preußiſchen Zeitung“, Wagner, wegen Verleumdung des
Seehandlungs- Präſidenten Bloch, deſſen Verhandlung auf den 12. d.
M. vor dem Schwurgericht anberaumt war, iſt dem Vernehmen nach
um deshalb wiederum aufgehoben worden, weil ein Zeuge nicht hat

vorgeladen werden können. (Pr.Wir berichteten neulich von einer hier in Berlin ſtattgehabten
Zuſammenkunft zwiſchen Häuptern der altliberalen Oppoſitions-
partei. Jm Publikum verlautet nunmehr Manches über das Ergeb-
niß der damals gehaltenen Beſprechungen. Zunächſt iſt das Kapitel
der Wahl Enthaltung erörtert worden. Nach den ſchlimmen Erfahrun-
gen, welche die Demokratie in dieſer Beziehung gemacht, iſt man all-
ſeitig zu der Ueberzeugung gelangt, in dieſem Sinne nicht auf die
Wahlkreiſe einzuwirken. Dagegen hat man es für zweckmäßig erkannt,
daß die laueren Kandidaten der konſtitutionellen Fraktionen dort nicht
unterſtützt werden, wo ein Kandidat der entſchiedeneren Linken mit
Ausſichten auf Erfolg bei der Wahlbewerbung auftritt. Für Berlin
ſoll ſogar der Plan gefaßt ſein, die Wahl des Geheimen Rath Wal-
deck auf jede Weiſe zu fördern. Von konſervativer Seite treten noch
immer keine beſonderen Vorbereitungen zur Leitung der Wahlen zu
Tage. Allerdings beſtehen hier noch alle Elemente einer durchgreifenden
Organiſation, aber dieſelben ſind bis jetzt noch gar nicht in Bewegung

geſetzt. (M. C.)Berlin, den 11. Oktober. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin haben geſtern Nachmittag um 4 Uhr Charlottenburg ver
laſſen und ſich nach Potsdam begeben.

Heute hat ſich der General Lieutenant v. Rado witz in ſeiner
Eigenſchaft als General Jnſpecteur des Militair-Erziehungs und
Bildungsweſens Sr. Majeſtät dem Könige vorgeſtellt. Der General
wurde darauf zur königl. Tafel gezogen.

Am Sonnabend Abend traten die an der Zoll- Konferenz
betheiligten Miniſter, deren betreffende Räthe und die dieſſeitigen Be-
vollmächtigten in einer Konferenz zuſammen. (N. Pr. 3.)

Am 8. d. M. empfing der Prinz von Preußen eine De-
putation des Preußiſchen Muſterbau-Vereins, beſtehend aus dem
Landbaumeiſter Hoffmann, dem Juſtizrath Jung und dem Jngenieur
Buſſe, und nahm das Protektorat dieſes Vereins an. Der Prinz be-
merkte, daß es wünſchenswerth ſei, daß der Verein in der Mitte hie-
ſiger Stadt zur Aeußerung ſeiner Thätigkeit Gelegenheit finde, und
nahm zugleich Kenntniß von dem zeitigen Zuſtande des Vereines, deſſen
Statuten dem königl. Miniſterium zur Beſtätigung vorliegen.

Die Frau Prinzeſſin von Preußen gedenkt dem Vernehmen
nach in der erſten Hälfte der nächſten Woche Berlin wieder zu verlaſ-
ſen und ſich nach Weimar zu begeben. Die Frau Prinzeſſin will wäh-
rend des Winters ihren Aufenthalt wieder in Koblenz nehmen, wohin
der Prinz von Preußen dem Vernehmen nach erſt nach dem Geburts
tage der Königin zu folgen gedenkt. (Berl. Nachr.)

Der Gebrauch des Gaſes beim Kochen ſcheint immer mehr in
der Hauptſtadt in Anwendung zu kommen und es ſind nicht wenige
Familien hier, welche gegenwärtig ausſchließlich mit Gas kochen. Auch
den Verſuch, mit Gas zu heizen, hat man bereits gemacht, und zwar
in einem Hauſe, wo Gas gebrannt wird. Eine mit Guttapercha über-
zogene Röhre wird in die Oefen hineingeleitet und man öffnet und
ſchließt vermittelſt eines Hahnes die Ausſtrömung. Nicht allein ſoll bei
dieſer Heizung die Temperatur in den Zimmern eine ſehr gleichmäßige
ſein, ſondern man rühmt auch die Bequemlichkeit bei dieſem e

(Pr. Z.
Jn der Zollfrage beſteht äußerlich noch ein Stillſtand; hier

dürften die Verhandlungen mit Hannover kaum früher aufgenommen
werden, bis die verſuchte Vermittelung dieſer Regierung weiter vorge-
ſchritten iſt. Die Regierungen der Koalition werden, wie der „N.
C von „verläſſiger Seite“ aus Frankfurt a. M. vernimmt, nicht ge
ſondert in diplomatiſche Verhandlungen mit Preußsn zu weiterer Erör-
terung über die auf die Erneuerung des Zollvereins bezüglichen Fragen
eingehen, ſondern nur gemeinſchaftlich unterhandeln und handeln.
Behufs deſſen ſollen bekanntlich Konferenz Verhandlungen a

(N.3.)
Jn Betreff der von dem rheiniſchen und weſtphäliſchen

Landtag gefaßten Beſchlüſſe wegen Zurücknahme der Miniſterial Erlaſſe
gegen die Jeſuiten bemerkt die „Preuß. Z.“ in einem Artikel vom
Rhein:“ „Daß gegen dieſe durch die frühere Geſetzgebung begründeten,
rein adminiſtrativen Feſtſetzungen auch von den rheiniſchen und weſtfäli-
ſchen Provinzial Landtagen Adreſſen eingegangen, iſt um ſo mehr zu
bedauern, als die Abfaſſung dieſer Adreſſen jedenfalls nicht zur Kog-
nition der Landtage zu ziehen iſt und dieſerhalb der verwahrenden Er

18 Stimmen, nur beigetreten werden kann.
Jn der nächſten Zeit werden preußiſche, hannoverſche und

braunſchweigiſche Kommiſſarien zuſammentreten, um Abänderungen des
Fahrplans der Berlin -Kölner Eiſenbahn zu berathen. (Z.)

Stettin, den 9. Oktober. Der Predigtamts Kandidat Haak iſt
nun zum Diviſions Prediger bei der Marine ernannt und hat Befehl,
ſich innerhalb 14 Tage auf Sr. Majeſtät Fregatte „Gefion“ einzu-

finden. (St.Wien, den 9. Oktober. Der Kaiſer wurde bei ſeiner Ankunft
in Pordenone von dem F. M. Grafen v. Radetzky an der Spitze der
Generalität empfangen. Heute reiſte der öſterr. Geſandte in Berlin,
F. M. L. v. Prokeſch-Oſten nach Berlin zurück. Der Kaiſer hat
den Feldzeugmeiſter Baron Heß und drei andere Generale beſtimmt, im
Namen der öſterreichiſchen Armee, deren Feldmarſchall der eiſerne Herzog
geweſen, der NationalLeichenfeier deſſelben in London beizuwohnen.
Wie man vernimmt, iſt der Befehl wegen bedeutender Erhöhung der
Tabackeinlöſungs- Preiſe in Ungarn direkt vom Kaiſer aus
gegangen und als ein Reſultat der Bereiſung dieſes Kronlandes zu be
trachten. Ebenſo wird auch das Tabackeinlöſungsweſen in Ungarn eine
Reform erfordern. Dieſe Maßregeln ſcheinen das Faktum feſtzuſtellen,
daß durch die Einführung des Tabackmonopols in Ungarn die Taback-
kultur daſelbſt bedeutend abgenommen haben müſſe. (N.

Die Gerüchte von Truppenkonzentrationen gewinnen an Be
ſtand. Das 4. Jnf.-Bataillon des Regiments Erzherzog Ernſt iſt von
Oedenburg geſtern nach Böhmen abgegangen. Sein Stationsplatz
wird Friedeck nächſt der preußiſchen Grenze ſein, und die anderen Ba-
taillone werden, wie man vernimmt, eheſtens nachfolgen. Auch das
Jnfanterie- Regiment „Fürſt Schwarzenberg“ ſoll Marſchordre nach Böh
men erhalten haben.

München, den 9. Oktober. Se. Kgl. Hoh. der Kurfürſt von
Heſſen iſt geſtern über Augsburg und Ulm nach Stuttgart abgereiſt.
Es war wohl Anfangs beſtimmt, Se. Kgl. Hoh. werde ſich nach Wien
begeben, und unſre miniſterielle Zeitung meldet auch ganz beſtimmt,
daß die Abreiſe dorthin erfolgt ſei; allein es wurde noch kurz vor dem
Antritt der Reiſe anders beſchloſſen und bemeldete Route eingeſchlagen.
Dieſer Aenderung liegt eine aus Wien eingetroffene telegraphiſche Depeſche
zu Grunde. Am königl. Hofe erwartet man morgen Se. Majeſtät den
König von Hannover, aus welchem Grunde auch die bereits ganz
beſtimmt feſtgeſetzte Abreiſe Sr. Maj. des Königs Max nach der Pfalz
unterblieben iſt.

Leipzig, den 10. Oktober. Der Senat der hieſigen Univerſität hat
jüngſt die der Univerſität zuſtehende und von ihr ſeit länger als 400
Jahren ausgeübte Gerichtsbarkeit über die Dörfer Gottſcheina mit
der Mark Neblitz, Hohenheide und Merkwitz, welche einſt von Friedrich
dem Streitbaren der Univerſität geſchenkt worden und zuletzt dem ſoge-
nannten Großpropſteigericht untergeben waren, an den Staat abgetreten
und iſt dieſelbe auf das Kreisamt Leipzig übertragen worden. Die Ab-
tretung der Gerichtsbarkeit über die ebenfalls der Univerſität gehörigen
und dem ſogenannten Kleinpropſteigericht unterworfenen Dörfer Zuckel-
hauſen, Holzhauſen, Kleinpösna, Wolfshain und Zweenfurth, die bis
zur Reformation Eigenthum des leipziger Thomaskloſters waren und ſpä-
ter vom Kurfürſten Moritz der Univerſität geſchenkt wurden, ſteht, wie
man hört, ebenfalls bevor.

Ueber das am 7. Oktober in Chemnitz vorgekommene Brandun-
glück theilt das „„Dresdner Journal“ unter Anderm noch Folgendes
mit: Die Entſtehungsurſache iſt, ſoviel bis jetzt die deshalb angeſtellten
Erörterungen nachweiſen, in Fahrläſſigkeit ſeitens eines Hausbeſitzers
im Kloſterquergäßchen zu ſuchen. Ein heftiger Südwind unterſtützte das
Element. Zum größten Glücke wendete ſich der Wind und ein bereits
aufgegebenes Straßenviertel, meiſtens aus von Fachwerk aufgeführten
Häuſern beſtehend, kam außer Gefahr. Die Feuerlöſchmannſchaft, unter
dieſen das Pioniercorps, hat ſich durch Ausdauer, Muth und Fleiß
auf das lobenswertheſte ausgezeichnet. Zwei Mann des letztern ſtürzten
zwei Stock hoch von einem brennenden Hauſe auf die Straße, ohne ſich
bedeutend zu verletzen; einer war genöthigt, um nicht zu verbrennen,
ſich an einer Rinne zwei Stock hoch herabzulaſſen. Jm Ganzen ſind
zwölf Verletzungen vorgekommen. Das Brandunglück hat meiſtens arme
Leute betroffen, es wird aber für ſie beſtens geſorgt werden durch die
nöthigen Unterſtützungen, und für die abgebrannten Armen hat der
König 250 Thlr. und Prinz Johann 80 Thlr. dem Amtshauptmann
Brückner und dem Bürgermeiſter Müller zur Verfügung geſtellt. Jn-
gleichen hat der König den Pionieren, von deren Entſchloſſenheit und
Muth ſich derſelbe mit eigenen Augen überzeugte, 60 Thlr. geſchenkt.

Hannover, den 9. Oktober. Der zum Präſidenten des Obergerichts
in Celle ernannte ſeitherige Bundestags- Geſandte Staatsrath von
Bothmer wird dieſes Amt bereits in der nächſten Zeit antreten und
in Frankfurt a. M. durch den vorigen Miniſterpräſidenten von
Münchhauſen erſetzt werden eine Wahl, welche ſowohl wegen der
Perſönlichkeit als wegen des Beſtrebens, die hohen Penſionen zu ver
ringern, allgemeine Billigung findet. Auch der Juſtiz Miniſter des am
22. November v. J. abgetretenen Miniſteriums, von Röſſing, erhält
als Vice Präſident des Criminal-Senats im Tribunale wiederum
eine definitive Anſtellung. (N. Pr. Z.)

Frankreich.
Paris, den 10. Oktober. Geſtern Nachmittag hat der Präſident

zu Bordeaux der Einſegnung des neuen Schiffes „Louis Napo
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leon“ von 2200 Tonnen beigewohnt, welches unter jubelndem Kaiſer-
ruf vom Stapel gelaſſen wurde. (T. D. d. Königl. Pr. St.Anz.)

Paris, Sonntag den 10. Oktober, Abends. Der Prinz Präſident
hielt beim Diner in Bordeaux eine Rede. Dieſelbe enthielt auch eine
Auseinanderſetzung der auswärtigen Politik. Heute iſt der Prinz-Präſt-
dent in Angoulème angekommen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Paris, den 9. Oktober, Abends. Die neueſte telegraphiſche Nach
richt iſt dieſe: Bordeaux, den 9. Oktober, 9 Uhr Morgens. „Die
Revue iſt glänzend geweſen. Ueberall drängte ſich eine Menge, welche
begierig war, den Prinzen zu betrachten, in ſeinen Weg und begrüßten ihn
mit den lebhafteſten Zurufen. Am geſtrigen Nachmittag hat Se. Hoh.
mehrere induſtrielle Anlagen beſucht. Die Großartigkeit des Balles
im großen Theater, übertraf alle Erwartungen. Bei ſeinem Eintritt
in den Saal, bei jeder Strophe einer Cantate, die zu ſeinen Ehren
komponirt war, und bei ſeinem Ausgange iſt der Prinz mit dem exal-
tirteſten Enthuſtasmus begrüßt worden. Der Aufenthalt des Prinzen
zu Bordeaux iſt eine ununterbrochene Folge von Triumphen. Man hört
noch einen Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ Lonis Napoleon wird Sonn
tag Mittag erſt Bordeaux verlaſſen, von wo er ſich zunächſt nach An-
gouléme begiebt. Zu Chalais wird er ſich nur eine Weile aufhalten.“

Der „Moniteur“ enthält eine Anzahl imperialiſtiſcher Adreſſen
verſchiedenen Urſprungs. Die imperialiſtiſchen Petitionen des Moſel
Departements allein tragen 62--65,000 Unterſchriften.

General Lawöſtine hat durch Tagesbefehl die Nationalgarde
der Seine von ihrer Einberufung zum Empfang des Präſidenten in
Kenntniß geſetzt. Das Schloß Saverne nebſt Dependenzien iſt durch
Dekret dem Staatsminiſterium überwieſen worden, um in Gemäßheit des
Orleans-Dekrets als Aſyl für Wittwen hoher Civil- und Militairbeamten,
die im Dienſt geſtorben, eingerichtet zu werden. (Tel. Dep.)

Die „pPatrie“ meldet die heute früh erfolgte Rückkehr des Un
terrichtsminiſters, der den Prinzen in Bordeaux verließ. Mar-
ſchall Jerome und Perſigny ſind am 6. Oktober zu Bordeaux einge-
troffen.

Auf den Artikel der „Times“ (vergl. Tagesſchau) über das
Kaiſerreich, antwortet die „Patrie“ mit Verſicherungen der friedlichen
Geſinnungen, welche die künftige kaiſerliche Regierung beſeelen würden.
Jn der Porzellanfabrik zu Sevres wird für L. Napoleon ein vollſtändi-
ges Tafelſervice mit dem kaiſerlichen Wappen angefertigt. Der eben
erſchienene „Almanach der Präſidentſchaft“ für 1853 zeigt an, daß er
für 1854 als „Almanach des franzöſiſchen Kaiſerreichs“ erſcheinen
werde.

Großbritannien und Jrland.
London, Sonntag den 10. Oktober. Die Königin wird am

nächſten Donnerſtag in Windſor erwartet. Am nächſten Freitag wird
ein KabinetsKonfeil ſtattfinden, um den Tag, an welchem das Parla
ment berufen werden ſoll, feſtzuſetzen. Das Staats- Einkommen
des letzten Vierteljahres iſt befriedigend. Die Verminderung dieſes
Jahres gegen 1851 betrug nur 437,339 Pfd. unter Berückſichtigung
der ausgefallenen Fenſterſteuer betrug die Zunahme 28,992 Pfd.

(Tel. Dep.)
London, den 9. Oktober. Die Oppoſitionspreſſe legt ihren Mauer-

brecher jetzt ausſchließlich an das Thor des auswärtigen Amts. „Globe“,
„Chronicle“, „aDaily News“ und hin und wider die „Times“ arbeiten
wie auf Verabredung auf daſſelbe Ziel los: die Schutzloſigkeit reiſender
Engländer auf dem Kontinent, namentlich in dem öſterreichiſchen
Jtalien, und die Schutzloſigkeit Englands ſelbſt gegen L. Napoleon, in
das grellſte Licht zu ſtellen, und dieſe Dinge Downingſtreet in die Schuhe
zu ſchieben. „Chronicle“ läßt ſich den Gedanken nicht ausreden, daß
die „heiligen Bajonette“ Frankreichs nur gegen England gerichtet ſind,
und deutet zwiſchen den Zeilen an, daß die Großmächte einen kurzen
franzöſiſchen Belagerungszuſtand in London als eine geſunde Lektion und
ein heilſames „Precedent“ anſehen würden. „Poſt“, „Herald“ und
„Standard“ pflegen auf dieſe Warnungen zu entgegnen: „Times“ ſolle
d hübſch fein den Mund halten, dann werde L. Napoleon gut Freund

leiben.
Der „pPrinz Albert“, eines von den Schiffen, das bei der vor

letzten Expedition zur Aufſuchung Sir John Franklins betheiligt war,
iſt vorgeſtern Abend in Aberdeen eingelaufen, hat aber von dem Ver
mißten auch nicht die geringſte Spur aufgefunden.

Von den meiſten Küſtenpunkten laufen traurige Nachrich-

Fahrzeug zum Wrack geworden. An der Küſte von Harwich, nördlich
von der Themſe, ſtrandeten an 30 Fahrzeuge, und über 200 Segel
flüchteten vor dem Sturme, zum Theil mit zerfetztem Takelwerk und zer
ſplitterten Maſten, in die Bucht von Bridlington.

Belgien.
Brüſſel, den 10. Oktober. Die geſtrigen Blätter meldeten allerdings,

daß die Bildung des neuen Kabinets als vollendet zu betrachten wäre.
Seine Zuſammenſetzung wäre danach ſo, wie wir ſie bereits angegeben,
nur das Herr Liedts die Finanzen proviſoriſch übernimmt. Die heu-
tige „Jndependance“ meldet aber, daß, ſo ſehr auch Alles die bereits
mitgetheilten Namen der zirkulirenden Miniſterliſte beſtätigte, dennoch
wohl vor ein oder zwei Tagen nichts definitiv feſtgeſtellt ſein würde.
Die Blätter der klerikalen Partei geben übrigens die Hoffnung
noch nicht auf, von dieſer Kriſe Nutzen ziehen zu können, und wir fin-
den heute von ihnen überall den Namen des Hrn. v. Theux, des früheren

Miniſterpräſidenten, genannt. Ein katholiſches Provinzialblatt ſagt von
ihm: „Es iſt Zeit, daß ein Ehrenmann Premierminiſter wird. Es iſt
Zeit, daß Belgien für immer von Jntriguanten befreit wird, welche es
ſeit fünf Jahren ausbeuten.“

Provinzielles.
Der frühere Kanzlei Deputirte in der Schleswig Holſteiniſchen

Kanzlei zu Kopenhagen, ſpätere Regierungsrath bei der proviſoriſchen
Regierung des Herzogthums SchleswigHolſtein, A. v. Warnſtedt,
wird dem „Hamburger Correſpondenten“ zufolge, bei der Königlichen
Regierung in Merſeburg eine Anſtellung erhalten.

Schkeuditz, den 10. Oktober. Aus ſicherer Quelle kann ich Jhnen
mittheilen, daß zu Schkeuditz, ſowie zu Burgedorf (Jüterbogk Ri-
ſaer Bahn) die zollamtliche Anfertigung der Güter dieſer beiden Bahnen
nach Auflöſung des Zollvereins erfolgen wird, und zu dieſem Berufe
r Schritte zur Erwerbung und Anlage der Baulichkeiten gethan
werden.

Magdeburg, den 11. Oktober. Jn der Grafe'ſchen Tabagie vor
dem Ulrichsthore entſtand geſtern beim Tanze Streit und Schlägerei
unter den anweſenden Gäſten. Einer derſelben, ein bereits wegen Dieb
ſtahls beſtraftes Subjekt, gerieth dabei ſo in Wuth, daß er ſein Meſſer
zog und vier Perſonen, die eine davon durch einen Stich in die Bruſt
erheblich, verwundete. Der dadurch verurſachte Tumult konnte erſt durch
das Einſchreiten der Beamten beſeitigt werden. Der Schuldige iſt ver
haftet worden.

Jn der Nähe des FriedrichWilhelmsGartens iſt geſtern Abend
ein anſtändig gekleideter Mann überfallen und gefährlich mißhandelt
worden. Ob die Angreifer einen Raub beabſichtigten, iſt noch nicht
konſtatirt.

Auf dem Rothenhorn erſchoß ſich geſtern ein PredigtamtsKan-
didat. Durch übermäßige geiſtige Anſtrengung erzeugte Hypochondrie
ſoll das Motiv zu dieſem Selbſtmorde geweſen ſein. (M. C.)

Burg, den 8. Oktober. Geſtern hat der Vorſtand der freien
chriſtlichen Gemeinde vom hieſigen Kreisgericht die Zuſchrift erhalten,
daß der Staatsanwalt von der Einleitung einer Unterſuchung über die
Gemeinde, als einen politiſchen Verein, Abſtand genommen habe, wes-
halb die vorläufige Schließung derſelben hiermit aufgehoben ſei. Näch-
ſten Sonntag wird die Gemeinde ihre über ſechs Monate gehemmte
Erbauungs Verſammlung wieder eröffnen. (M. Z.)

Vermiſchtes.
S (79. Aufl.) Renner, Sarras, Kuckuck, Retter.

(80. Räthſel.) Buchſtabenräthſel.
Nimmſt Du mein Erſtes ins Grab, ſo bleibt doch den Freunden

e das Zweite;Sehnend zur beſſern Welt folget ihr Ganzes Dir nach.
Anmerkung. Auflöſung in zwei Tagen,

x äü—2Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Oktober.

Im Kronprinzen: Hr. Kreisgerichtsrath v. Saldern a. Chodzieſen. Hr. Oberſt-
Lieut. Graf v Lüttichau a. Greusnitz. Hr. Graf v. Zech a. Biendorf. Hr.
Ober Amtm. Dietze a. Neubeeſen. Die Hru, Kauſl. Reuter a. Glauchau, Hen
ſel a. Dresden, Lauber a. Berlin Maurer a. Breslau, Winter g. Hamburg,
Auguſtin a. Stettin.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ v. Boehal a. Pommern. Hr. Jngen. Edel a,
Königsberg. Hr. Hauptm. Reimann a Waldenburg. Die Hrn. Kaufl. Schlitte
a. Frankffurt, Staffelſtein a. Mansfeld, Herzfeld a. Neuß Braun g. Zeitz u.
Hinterkopf a. Mannheim.

Goldner King: Die Hrn. Kaufl. Siegel a. Leipzig Danucker u. Wernicke g. Ber
lin, Weber a Hamburg. Hr. Paſtor Hirſch a. Ballenſtedt. Frau Amtmann
Meier a. Wettin. Hr. Partik. Kühn a. Oldenburg.

Goldeer Hr. Kaufm. Röſigen a. Magdeburg. Hr. Rentier Bäumler g.
ugsburg.

Engliſcher Hof Hr. Amtm. Krüger a. Mecklenburg. Hr. Partikul. Siegel aSehlen. Hr. Apothek. Berger a. Mainz. Hr. Dr. ne wer a. Trieſt Hr.

Kaufm. Coelin a. Magdeburg Hr. Stud. Geogner a. Tilſſit.
Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Neſſen a. Schleſien. Hr. Amtsr.

v. Plathen a. Dresden Hr. Amtm. Weinſchenk a. Wolfsburg. Hr. Rentier
h Meiningen. Die Hrn. Kaufl. Hochhut a. Leipzig u. Lüdecke g.
Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Paſtor Heine a Erdeborn. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neu-
ſtadt. Hr. Kaufm. Heinemann a. Breslau. Mad. Münzenberg a. Wiehe.

Goldne Kugel: Die Hru. Kaufl, Wegener a Magdeburg, Böhme a. Berlin u.
Gorgy a Leipzig. Hr. Fabrik. Reinhard a. Mühlauſen.

ten über die in den letzten Stürmen vorgekommenen Unglücksfälle Thüringer Bahnhof: Die Hrn, Kaufl. Strahlmann a. Hochheim, Haſſenpflug a.
zur See ein. Manches Menſchenleben iſt dabei verloren, manches ſchöne Hanau, Schneider a Frankfurt, Ritter a. Berlin, Diefenbach a. Erfurt. Hr.

Rent. Degenkolbe a. Eilenburg.
vv“—ſW-—„ÖöÖvmäü-—----

Allgemeiner Anzeiger.
Geboren: G. A. Voigt, ein Sohn (Magdeburg). Udo

Kühtz, ein Sohn (Königſtadt). Dr. Lemcke, ein Sohn (Nord-
hauſen). Zickert, eine Tochter (Alsleben). A. Gittermann,
ein Sohn (Halle).

Geſtorben: Verw. Vogel geb. Sauerland (Halberſtadt).
Friederike Hellbach (Nordhauſen). Frl. Johanne Eichler
(Aſchersleben). Tiſchlermeiſter Johann Gottlob Kahnt (Magde-
burg). Apotheker Ernſt Lüttich (Lübeck). Kaufmann Auguſt
Kayſer (Wallhauſen). OekonomieVerwalter Friedrich B ennig-
hauß (Altgattern). Auguſte Paaſche geb. Kornemann (Burg).

Frau Bataill. Arzt Dorothea Juhl geb. Trauernicht (Qued-
linburg). Berggeſchworne Weißenborn (Löbejün). Pfarrer R.
Markendorff, eine Tochter, Tony Maria (Stößen).

re



Bekanntmachungen.
Geſchäftsverlegung.

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich mein

J J 6 0Putz- und Mode- Waaren- Geschäft,
bisher unter der Firing; „Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958“, mit dem heutigen Tage
nach der Leipziger Straße Nr. 289, den Kaufleuten Herren Gebr. Gundermann Vis- à vVis,
unter der Firma:

Meyer Michaelis Lulce.,
verlegt habe. Jch hoffe, das mir bisher ſo ſchätzbar geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten
und werde ich mich ſtets bemühen, wie bisher, das Neueſte und Schönſte in Putzgegenſtänden zu
liefern.

Meyer Michaelis succ.,
Cripzigerſtr. Ur. 289.

Mein ſortirtes Tuch und Schnittwaaren- Lager empfehle ich einem geehrten

Publikum zu auffallend billigen Preiſen. gnatz Albrecht.

Gedruckten Biber, zu Kleidern und zu Schlafröcken paſſend, a Elle 4*/4

e Ignatz, Albrecht,große Ulrichſtraße Nr. 28.

s breiten Kattun, a Elle Zi/2 Sgr., ſowie breiten Walzendruck,

à Elle 3 Sgr. empfiehlt Ignalz Albrecht,
große Ulrichſtraße Nr. 28.

Dieſe ruhmlichſt bekannten Bruſt Tablet-
Slber ten, das wirkſamſte Mittel gegen BruſtleidenBahn Pate Pe C torale e aller Art, Huſten, Katarrh c., ſind in Schach

W von Axotheler Ge voxge r teln zu 8 Sgr. Acht zu haben in Halle

ehe F. W. Händler, in Schkeuditzbei C. H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in Sangerhauſen bei G. Apel, in
Querfurt bei J. G. Böttcher, in Delitzſch bei L. Naumann, in Eckartsberga bei Benno Liebers.

Wer der Expedition dieſ. Blattes den unbefugten
Frettirer im Nietlebener Jagdrevier namhaft

präparate enthält, iſt noch kurze Zeitt, erhält 5 Thlr. Belohnung.a b ung hier im Rathsſaale zu ſehen. Daß
Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt ein Zim dieſe großartige Kunſtausſtellung auch der Unbe-

mer mit Kammer vorn heraus, Domeſtikenſtube mittelte ſehen kann, habe die Preiſe herabgeſetzt
und Kammer nebſt Stallung für 2 Pferde vom à Perſon 2!/, Sgr. Täglich geöffnet von Mor-
1. November d. J. an zu vermiethen. gens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr. Dienſtags und

Freitags von Abends 6--9 Uhr ausſchließlich
Ein gebildetes Mädchen oder Wittwe, welchebereits einer Wirihſchaft ſtand d für Damen. Aereits einer Wirthſchaft vorgeſtanden, wird in Präuſcher.einer Familie zur Unterſtützung der Hausfrau, P ſch

Das große anatomiſche Muſeum, wel-
ches über 200 der künſtlichſten Wachs-

baldigſt geſucht. Zu melden in der Expedition Sd. Blattes. Handſchuhe.
p Eine Parthie Glaçe Handſchuhe werden inSchulbücher, fund Dutzend, à Paar 6 Sgr., verkauft.

alte und neue, ſind zu billigen Preiſen ſtets vor Chr. Voigt.
räthig bei H. W. Schmidt,Ranniſche Straße Nr. 497.

Tanz Unterricht.
Zu dem jetzt beginnenden Curſus bitte ich erge

benſt, die betreffenden Anmeldungen gefalligſt bald
mir zugehen zu laſſen.

Halle, am 11. Oktober 1852.
O. Thieck,

Märkerſtraße Nr. 444.

Amerikaniſchen Stärke-Glanz,
welcher, zur Starke zugeſetzt, der Waſche ein ſpie
gelglanzendes und blendend weißes Anſehen giebt,
verkaufen mit Gebrauchsanweiſung

W. Fürſtenberg Sohn.

Bad Wittekind.
Mittwoch, den 13. Oktober Nachmittags von

3 Uhr ab großes Ertra-Concert vom Halliſchen
Orcheſter. E. John Stadt Muſikdirector.

Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht. Das Na
here in der Expedition dieſes Blattes.

Jch wohne Magdeb. Straße Nr. 2.
O. Recke, Maurermeiſter.

D Gute Maurer finden dauernde Arbeit

bei O. Necke.

geſorgt.

Weintraube.
Donnerſtag, den 14. Oktober, Großes Con-

des Königs Friedrich Wilhelm IV.
Perſon 2 Sgr. Anfang 3 Uhr.

E. John, Stadtmuſikdirector

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

E. Fur friſche ſelbſtgebackene Pfannenkuchen iſt

nud Bohnen v. Calbe a. S.

Gutskaufgeſuch.
Ein in fruchtbarer Gegend gelegenes Landgut,

im Preiſe von 16 bis 32,000 Thlrn. wird von
einem zahlungsfähigen Oeconomen zu kaufen ge-
ſucht, jedoch gewünſcht, daß ein an guter Lage
befindliches, ſicher rentirendes Haus in Leipzig
an Zahlungsſtatt mit angenommen werde. Ge-
fällige Offerten werden von Herrn Adv. Georg
Göring in Leipzig entgegengenommen.

Ein herrſchaftliches Haus mit großem Gar-
ten iſt zu vermiethen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Pferd und ein Leiterwagen ſtehen zum

Verkauf bei Carl Paetzoldt in Halle.
[„J„ „àJ7 „C„J*77 5 DS De qQghc

Getreidepreiſe.
Berlin, den 11. Oktober.

Weizen loco nach Qualität 58 65
Roggen do. do. 48 5482pfd. pr. Okt. 474 à 47 verk.

82pfd. pr. Okt. Nov. 464 à 46 verk.
82pfd. pr. Frühjahr 464 à 464 verk.

Erbſen Kochwaare 56 60
Futterwaare 52 55

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 39 40Rüböl Oct. November 104 B. 10 G.

Nov. December 103 B. 10z G.
Januar Februar 104 B. 104 G.
Februar März 104 B. 104 G.
März April 107 B. 104 bz. u. G.

April Mai 107 B. 103 bz. u. G.
Leinöl loco 104 B. 107 G.Rapps 70 B.Rübſen De 69 B.Sommerſaat 59 B. 60 G.Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mit Faß
pr. October 234 à 24 bz. B. u. G.
pr. Okt. Nov. 224 à 22 bz., B. u. G.
pr. Nov. Dez. 21 à 213 bz. u. B. 21 G.

7 April Mai 214 à 217 bz. u. G.
Roggen ſtiller und etwas niedriger verkauft. Spi

ritus feſt. Rüböl matter.

Halle, den 12. Oktober.
Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.

6Roggen 2 vis 2 7Gerſte 8 9 bis r 15Hafer 23 9 e bis 1
Magdeburg, den 11. Oktober. (Nach Wiſpeln)

Weizen 52 Thlr. Gerſte 35 Thlr.Roggen 48 484 Hafer
Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 11. Okt. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 10 3.
am 12. Okt. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 9 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 11. Oktober.

am alten Pegel 37 Zoll unter 0,
4 Fuß 1 Zoll

D

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 10, Oktober. C. Broſe Mauer-

ſteine, v. Rathenow n, Schönebeck. V. Schade,
Guter v. Magdeburg n. Tetſchen. L. Götſch, Dach
ſteine, v. Rathenow n. Buckau. D. Freidanck, Mauer-
ſteine, v. Rathenow n. Schönebeck. C. Buüttner,
Guter v. Magdeburg n. Dresden. Wittwe Sirxdorf,
Guter v. Hamburg n. Tetſchen.

Den 11. Oktober. F. Günther Eiſen v. Magde-
burg en. Dresden. J. Weber desgl.

Niederwärts, den 9. Oktober. C. Krauter,
Bretter v. Roslau n. Neuſt.-Magdeburg.,

Den 10. Oktober. F. Thiele, Gerſte, Bohnen, Kum
mel, v. Bernburg n. Hamburg. G. Meyer Gerſte

desgl. H. Placke,
Gerſte und Wicken, v. Bernburg desgl. J. Placke,
Gerſte und Linſen desgl. Gebr. Brünicke Gerſte,
v. Schönebeck desgl. A. Annecke desgl., v. Bern-
burg desgl. Wittwe Schulſchenk Kartoffeln desgl.

L. Broſel Gerſte, desgl. L. Trübe, Steinkoh
len v. Dresden n. Magdeburg. C. Paul, desgl.
G. Boltze, 2 Kähne, Thon v. Salzmunde n. Berlin.

Den 11. Oktober. W. Koöhling Bruchſteine v.
Plötzky n. Magdebur A, Portſch, fr. Obſt, v. Lobo

am neuen Pegel

eert zur Vorfeier des Geburtstags Seiner Majeſtät ſitz n. Berlin. J. Löbel desgl. W. Dümling,
Entrée à 3 Kaähne, Kartoffeln v. Schönebeck n. Hamburg.

G. Bartels, desgl. G. Dümling Gerſte, desgl.
Magdeburg, den 11. Oktober 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 390 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Mittwoch den 13. Oktober 1852.

Landtag der Provinz Sachſen.
(H Merſeburg, den 25. September 1852. Jn der heutigen Ple-

narſitzung der Provinzialvertretung der Provinz Sachſen, der 63 Mit
glieder beiwohnten, wurde nach Verleſung des Protokolls über die ge
ſtrige Verhandlung vorerſt von 2 ſtädtiſchen Abgeordneteu Widerſpruch
dagegen eingelegt, daß in Folge des auch von ihnen gewünſchten und
mit gefaßten Beſchluſſes wegen Beibehaltung von zwei Virilſtimmen für
die Stadt Magdeburg die Städte Kollektiv- Verbände im Magdeburger
Regierungsbezirke vergrößert werden ſollten oder dürften, da ihre Wahl
kreiſe ſchon eine ſehr bedeutende Volkszahl umfaßten, was in anderen
Wahldiſtrikten nicht ſo der Fall ſei. Dies nachträgliche Bedenken ward
auf Verlangen zu Protokoll gebracht, da der Gegenſtand durch die Be-
ſchlußnahme am 24. d. Mts. in der landtägigen Inſtanz bereits erledigt
abgethan worden.

Dann gelangten zur Verleſung die Denkſchriften an des Königs
Majeſtät wegen Berathung der Kreis und LandgemeindeOrdnung und
ſtändiſche Schriften an den Königlichen Herrn Landtags Kommiſſarius
wegen der Zwangsarbeits Anſtalt zu Groß Salza, wegen des Magde-
burger Freitiſches auf der Univerſität Halle, wegen der Korrektions
und Landarmen- Anſtalt zu Zeitz, wegen der LandfeuerSocietät für das
Herzogthum Sachſen, wegen des Gratifikations- und Unterſtützungsfonds
der ehemaligen ſächſiſchen Brandkaſſe, wegen der StädteFeuerSocietät
der Provinz Sachſen wegen Organiſation einer ſtändiſchen Kaſſenver-
waltung für beide Feuer-Societäten, wegen der Taubſtummen Inſtitute
und der zu errichtenden Blinden Anſtalt, die nach verſchiedenen ſofort
erfolgten Berichtigungen und Ergänzungen genehmigt wurden. Hierbei
bewilligte die Verſammlung dem Oberlehrer Schulz in der Taubſtum-
men- Anſtalt zu Erfurt deshalb eine jährliche perſönliche Zulage von 100
Thlrn., weil er der älteſte Taubſtummenlehrer iſt, bei ſtarker Familie

für ſein mühſames Werk nur einen Gehalt von 500 Thlrn. bezieht und
ſich durch ſeine Berufstüchtigkeit und Treue ſo auszeichnet, daß die Kgl.
Regierung zu Erfurt ſein verdienſtvolles Wirken im diesjährigen Amts-
blatte, Stück 22, beſonders belobt hat.

Die Städte und Landfeuer-Societäten gewähren günſtige Reſultate,
wie die veröffentlichten Jahresrechnungen, deren Decharge vollzogen wurde,
bekunden. Beide Anſtalten fördern Wohlſtand, Sicherheit und Realkre-
dit, vornehmlich für die große Zahl der kleinen Hausbeſitzer, weshalb
denſelben von den Staatsbehörden jeder Beiſtand gewidmet wird. Der

Landtag hat dringend gebeten, daß es bei der guten Ordnung der kö-
niglichen Kaſſenführung, zu der man das meiſte Vertrauen hegt, und in
der man die beſte Garantie findet, bewendet, und dieſelbe nicht mit ei-
ner beſondern ſtändiſchen Kaſſenverwaltung, bei der weniger Technik, Er
fahrung und Strenge einheimiſch iſt, vertauſcht wird. Eine Petition
der Landgemeinden des Eichsfeldes, deſſen zeitheriger Aſſekuranz Ver
band höhere Prämien erheiſcht hat, zur Aufnahme in die LandfeuerSo-
cietät des Herzogthums Sachſen, wurde mit geueigtem Gehör der ſtän-
diſchen Deputation zur Vorbereitung für die Beſchlußnahme des nächſten
Landtages überantvwortet.

Außerdem geſchahen Ergänzungswahlen von 5 Mitgliedern der Be
zirkskommiſſionen für die Einkommenſteuer und Neuwahlen der ſtändiſchen
Deputationen für verſchiedene Provinzialanſtalten.

WMerſeburg, den 27. September 1852. Jn der heutigen 12.
Plenarſitzung wurde zunächſt der Bericht des 8. Ausſchuſſes über die
Verwaltung und die Angelegenheiten der Provinzial Jrren Anſtalt bei
Halle vorgetragen.

Ueber die Reſultate der Verwaltung erklärte der Landtag ſeine volle
Befriedigung.

Zu Mitgliedern der ſtändiſchen Kommiſſion wurden die Abge-
ordneten Geheimer Regierungs Rath Bertram als Direktor, Major

von Rauchhaupt als Stellvertreter des Direktors, Geheimer Regie-
rungs und Landrath von Leipziger und Dorenberg und als

Stellvertreter: die Abgeordneten Neubaur, von Helldorff auf
St. Ulrich, Hahn und Beil erwählt.

Sodann wurde vorgetragen der 2. Theil der Denkſchrift an Se.
Majeſtät den König über den Entwurf der Landgemeinde Ordnung,
das Schreiben an den Herrn Miniſter des Jnnern über die Petitionen
wegen des AbdeckereiZwanges und Milderung des neuen Sportel-
TaxGeſetzes, das Separat Gutachten über das LandfeuerSocietäts
Weſen des platten Landes für das Herzogthum Sachſen, das Schrei-
ben über die Taubſtummen Angelegenheit, die Loyalitäts- und Dank-
Adreſſe an Se. Majeſtät den König, die Denkſchrift über den Entwurf
der d spingiat Ordnung welche ſämmtlich vom Landtage genehmigt
wurden.
Zum Schluß erſtattete ein Mitglied der ſtändiſchen Kommiſſion den
informatoriſchen Bericht über die ſtändiſchen Jnſtitute und Stiftungen
des Fürſtenthums Halberſtadt.

Am morgenden Tage wird der Schluß der Sitzungen durch den

Das neueſte „MilitärWochenblatt“Berlin, den 10. Oktober.
meldet u. A. folgende Perſonal Veränderungen v. Manſtein, Oberſt

v

und Kommandeur des 8. Jnf.-Regts., zum Kommandeur der 3. Jnf.
Brigade, v. Sydow, Oberſt Lieutenant in Strelitz, zum Kommandeur
des 8. Jnf.-Regts., ernannt. v. Roſenberg Grusezynski, Hauptmann
vom Kaiſer FranzGrenadier-Reg., zum Major befördert, mit der Be
ſtimmung: den Oberſt- Lieutenant v. Sydow in Strelitz abzulöſen. Fer-
ner enthält dieſes Blatt eine Verfügung des Kriegsminiſters wegen der
Bekleidung der Militärärzte und der ſonſtigen Beamten der Militärver-
waltung auf Dienſtreiſen.

Jn Betreff der Kommiſſion, welche der Miniſter des Jnnern
zur Vorberathung einiger die Reviſion der Verfaſſung betreffenden Vor
lagen hat zuſammentreten laſſen, erfährt das „C.B.,“ daß für dieſelbe
eine Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe der Provinziallandtage über die
Gemeinde und Kreisordnung entworfen wird, um ihren Be-
rathungen zum Grunde gelegt zu werden. So viel man äußerlich vernimmt,
glauben Mitglieder der Kommiſſion ſelbſt, ſchon in der nächſten Woche
die ihnen übertragene Arbeit zum Abſchluß gebracht zu haben. Jn we-
ſentlichen Punkten man bezeichnet unter dieſen namentlich das Prin-
zip der Bildung der Kammern auf korporativen Grundlagen ſoll
innerhalb der Kommiſſion ein Diſſens nicht hervorgetreten ſein.

Zu den Angelegenheiten, die vorausſichtlich die nächſten Kam
mern ſehr beſchäftigen werden, gehören vor Allem auch die jetzt ſich
bereits in den verſchiedenen Provinzen vorbereitenden Petitionen, die

konfeſſionelle Frage betreffend. (C. B.)
Stettin, den 8. Oktober. Obgleich in den letzten Tagen wiederum

mehrere ſporadiſche Cholerafälle in der Stadt vorgekommen
ſind und meiſt auch mit dem Tode der Erkrankten geendet haben, ſo
iſt doch jede Beſorgniß vor einem epidemiſchen Ausbruch der Seuche
unbegründet. Die ſeit längerer Zeit ſchon zuſammengetretene Sanitäts-
Kommiſſion hat in ihrer letzten Sitzung ebenfalls noch keine Veranlaſſung
genommen, irgend welche vorbereitenden Maßregeln für den Ausbruch
der Epidemie zu treffen. Alle Mitglieder erachteten den Geſundheits-
zuſtand der Stadt noch als im Allgemeinen durchaus günſtig. (Ndd. 3.)

Wien, den 7. Oktober. Heute früh paſſirte der Kaiſer auf ſei-
ner Reiſe nach Pordenone die Höhe von Opcina nächſt Trieſt. Seine
Rückkehr nach Wien wird am 4. November erwartet.

Wie leicht vorauszuſehen war, hat der Beſchluß der zweiten
Darmſtädter Kammer in der Zollfrage die Unzufriedenheit der „Oeſterr.
Korreſp.“ erregt. „Es werde nicht das Erſte Mal verſucht, den kleine-
ren deutſchen Regierungen wenn ſie der preußiſchen Anforderung gegen
über Feſtigkeit zu zeigen wagen, durch Angriffe in der Preſſe und durch
Aufmunterung aller oppoſitionellen Elemente innere Verlegenheiten zu
bereiten.“ Die „Oeſterr. Korreſp.“, welche der „Darmſtädter Oppoſition“
einen Angriff auf die Wohlfahrt des Landes vorwirft, den ſie übrigens
für wirkungslos erachtet, wird „nie den Grundſatz aus den Augen ver-
lieren, daß die Quelle alles deutſchen öffentlichen Rechtes, die Bundes
akte, die deutſchen Fürſten als ſouverain erklärt, und der natürliche Aus-
fluß der Souverainität iſt das Recht, Verträge zu ſchließen, welche nach
dem Ermeſſen des Regenten dem Wohle des Landes zuſagen.“

Es finden jetzt häufige Miniſterialberathungen ſtatt, welche, da
denſelben der öſterr. Geſandte in Berlin, Baron Prokeſch, regelmäßig
beiwohnt, wie man vermuthet, die Zollfrage betreffen. t

Frankfurt, den 9. Oktober. Se. königl. Hoheit der Kurfürſt
von Heſſen, iſt heute Vormittag, von München kommend, hier einge-
troffen und in ſeiner Villa am Main abgeſtiegen. Demnach war die
Angabe der „Augsb. Abendztg.“, Se. königl. Hoheit werde ſich von
München nach Wien begeben, irrig. (Fr. P. Z.)

Frankreich.
Paris, den 8. Oktober, Abends. Der „Moniteur“ zählt eine kaum

überſehbare Anzahl von Adreſſen verſchiedener Korporationen an den
Prinz Präſidenten auf, die alle mehr oder minder direkt auf das Kai-
ſerreich losſteuern.

Ein aus Carcaſſonne datirtes Dekret des Prinz Präſidenten
eröffnet dem Miniſter der öffentlichen Bauten einen außerordentlichen
Kredit von 500,000 Fr. für die durch die Ueberſchwemmungen des
Rheins angerichteten Beſchädigungen.

Der Empfang und Einzug des Prinz Präſidenten in Bor-
deaux hat nach den hier eingegangenen telegraphiſchen und andern
Berichten alle bisherigen Reiſeerlebniſſe, Feſtlichkeiten und Huldigungen
weit hinter ſich zurückgelaſſen. Die Depeſchen lauten

„Bordeaux, den 7. Oktober, 4 Uhr Abends. Der Prinz iſt in
Bordeaux angekommen. Ueberall haben ihn die Bevölkerungen der bei-
den Ufer mit begeiſterten Manifeſtationen begrüßt. Der Einzug in
Bordeaux übertrifft alles was man ſich einbilden kann.“ 7 Uhr
Abends. „Bordeaux hat alles übertroffen was wir bis jetzt geſehen
haben, und ich gebe es auf, den Pomp und die Begeiſterung des den
Prinzen gewordenen Empfanges zu beſchreiben. Das Boot, welches
ihn trug, ſetzte ihn an den Quinconces ans Land. Se. Hoheit ſtieg
gleich zu Pferde und begab ſich an das äußerſte Ende des Platzes. Das
Defilé begann ſofort unter dem wiederholten Rufe: Es lebe der Kaiſer!
Es lebe Napoleon III.! Die Land Deputationen waren einſtimmig in
ihrer Begeiſterung. Der Prinz ritt hierauf durch die Stadt, um ſich
nach der Kathedrale zu begeben. Um 4* Uhr angekommen, zog er



erſt um 62 Uhr in ſeinen Palaſt ein. Seine Geſundheit iſt vortreff-
lich. Das prächtigſte Wetter begünſtigte dieſen impoſanten Empfang.
9 Uhr Abends. Nach der Tafel war großes Concert im Park des
Palaſtes und Abends Jllumination der Stadt. Nach den letzten Nach
richten hat Louis Napoleon heute früh den „Napoleon auf der Ga-
ronne ſolenn vom Stapel laufen ſehen ſpäter war große Truppenrevue.
Der Andrang der Menge in allen Straßen war ſo ungeheuer, daß der
Cortege vom Mairiepalaſt nur auf Umwegen nach dem Platze gelangen
konnte, wo die Truppen aufgeſtellt waren.

Straßburg, den 7. Oktober. Die Beiträge von Privaten für Un-
terſtütäzung der RheinUeberſchwemmten belaufen ſich jetzt auf
160,000 Franken. Die unerläßlichen Schutzbauten in Rheinau ſind
jetzt aufgeführt, ſo daß das Militär, welches ſeit ſechszehn Tagen un-
aufhörlich an denſelben arbeitete, zurückgezogen werden konnte. (K. Z.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 8. Oktober. Vom Cap haben wir Nachrichten bis

zum 23. Auguſt. Die Straße von Eaſt London nach Kings William
Town wimmelte von ſchwarzen Buſchkleppern. Man konnte nicht ein
halbes Dutzend Meilen von letzterer Stadt reiſen, ohne von den Kugeln
des hinter Strauch und Baum lauernden Feindes beläſtigt zu werden.
Aus dem eigentlichen Kaffernlande wenig Neues. Hie und da ein
Scharmützel, im. Ganzen jedoch nichts von Bedeutung da die Kaffern
klug genug ſind, ſich ihren Boden zum Schlagen ſelber zu wählen.

Man
Locales.

Halle, den 11. Oktober. Bei den geſtern ſtattgehabten Control
Verſammlungen wurden die Hohenzollernſchen Medaillen der
Beſtimmung gemäß an die betreffenden Mannſchaften des hieſigen Ba
taillons vertheilt.

Vorgeſtern fand auf der Weintraube hierſelbſt ein von den Ein-
geſeſſenen des Saalkreiſes dem abgehenden Hrn. Landrath v. Baſſe

Grundzug des Charakters des Hrn. v. Baſſewitz, welcher ſich während
ſeiner ganzen Amtsführung gezeigt habe, die Humanität und Menſchen
liebe ſei. Dieſe hervorſtechenden Eigenſchaften hätten denn auch nicht
verfehlen können ihm die Achtung und Liebe der Eingeſeſſenen des Saal-
kreiſes zuzuwenden, welche nun in der Widmung dieſes Pokals einen
Ausdruck ſuchten. Er ſchloß mit einem Lebehoch auf Hrn. v. Baſſewitz.
Letzterer ergriff ſodann das Wort, um ſeinen Dank auszuſprechen und
den Pokal zu weihen, indem er ihn füllte und den Feſtgenoſſen widmete,
wobei er bemerkte, daß ihm dieſes Mahl nur dadurch ein heiteres
werde, daß er auch in der Zukunft in ihrer Mitte bleiben werde, er
werde den Pokal als liebes Andenken vererben auf Kind und Kindeskind.
Während deſſen hatte der Pokal die Runde gemacht und war zu ihm
zurückgekehrt. Er ſchloß daher mit einem Lebehoch auf ſeinen Nachfolger
im Amt, Hrn. v. Kroſigk, der das Vertrauen des Salzwedeler Kreiſes
in hohem Maaße genoſſen habe, aber dem Rufe hierher gefolgt ſei,
wo er ſicherlich in kurzer Friſt das gleiche Vertrauen ſeiner Kreisein-
geſeſſenen erwerben werde. Herr v. Kroſigk ergriff hierauf das Wort
und erwiderte auf die Worte ſeines Vorgängers, daß er ſich beſtreben
werde, das Vertrauen des Kreiſes zu erwerben und ſprach darauf die
ſichere Hoffnung aus, daß der Saalkreis auch ferner ſeine unwandelbare
Treue gegen König und Vaterland bewähren werde. Hierauf folgte
noch eine Reihe kürzerer Toaſte, welche durch Jnnigkeit und Heiterkeit
die Freuden des Mahles würzten. Wir heben aus ihnen nur noch her
vor den des Schulzen Hrn. Hennig dus Zöberitz, der einen Toaſt auf
den anweſenden Vorgänger des Hrn. v. Baſſewitz, Hrn. Geh. Rath v.
Kroſigk aus Poplitz ausbrachte, ſowie den des Hrn. Paſt. Hörnlein
aus Osmünde, der im Auftrage des Kirchſpiels Osmünde, worin Benn-
dorf, das Gut des Hrn. v. Baſſewitz, liegt, dem Scheidenden Worte
des Dankes widmete, und den des Hrn. Amtmann Knauer aus Hohen-
thurm, deſſen harmloſe Reime gleichfalls den Gefeierten zum Gegenſtand

hatten. (N. H. Z.) nAuf der Berlin-Potsdamer Bahn iſt in der Nähe von
Potsdam am vergangenen Sonnabend einer Frau, indem dieſelbe

witz zu Ehren veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, bei welchem demſelben noch W vor dem ankommenden Zuge die Bahn paſſtren wollte der v
zum Andenken an ſeine Amtsführung ein ſilberner Pokal überreicht wurde. Kopf abgefahren.

Die Veranſtaltung zu der Feſtlichkeit war von einem Comité geleitet S D7worden, an deſſen Spitze Hr. Oberpräſident v. Beurmann aus Oppin Meteorologiſche Beobachtungen.
ſtand. Das Mahl begann um 2 Uhr und hatten ſich zu demſelben ge- 10. Oktober Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

gen 80 Perſonen eingefunden, in deren Mitte Hr. v. Baſſewitz durch nitzHrn. Oberpräſident v. Beurmann eingeführt wurde. Nach Beginn des Luftdruck 334,27 Par. L. 334,76 Par. L. 335,09 Par. L. 334,71 Par. L. Span
Mahles erhob ſich zuerſt Hr. v. Baſſewitz um einen Toaſt auf Se. Ma
jeſtät den König auszubringen, dem der Saalkreis, der ſchon 1813 S unſtdruck 214 Par e. Par v. 2/17 Par 222 Par 9.
und 14 ſeine Treue bewährt, in unwandelbarer Unterthanenliebe ange Relat. Feuchtigk. 98 pt. 58 pt. 96 pt. 84 pEt.
hangen habe. Hierauf erfolgte die Ueberreichung des Pokals durch Hrn. 2Oberpräſident v. Beurmann, welcher dabei aufmerkſam machte, daß der Luftwärme 1,0 Gr. Rm. 8,0 Gr. Rm. 1,4 Gr. Rm. 3,5 Gr. Rm. heißt

Reveo

B k t Lebense ann machungen. eineswerder

2 re C. je jenerAlten leichten wurmſtichigen Varinas Pfundbärme. ne
von ausgezeichnet guter PrimaQualität hatte ich beſondere Gelegenheit, eine große Partie zu kaufen, und Da ich in dieſem Jahre meine Hefenfabrit n
verkaufe dieſe ſelten gute Waare in ganzen Rollen, à Pfund 10' Sgr. im Einzelnen 11* Sgr. bedeutend vergrößert habe, daher im Stande De
und bin gern erbötig, ſobald einer der geehrten Herren auf eine ganze Rolle reflektirt, zuvörderſt eine bin, jede beliebige Quantität zu liefern, ſo wollen
Probe von 2 oder 4 Loth aus der ausgeſuchten und ſich bezeichneten Rolle zu ſchneiden. offerire ich das Pfund ab Berlin 4 Sgr. zwar

Halle. Ernſt Becker. Proben gratis. Albert Lehmann, i
Hefenfabrikant, des biEngliſche Patent-Leinwand hG von ihetreidepreiſe. der Alſehr wirkſam zen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen,, Denenſels, den Biber

u. ſ. w., iſt fortwährend in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 Thlr. und auch auf Verlangen Regen r r. 6 vf c 2 hie ſar. T hann

e in Comm j T Kere 1 7 e 6 bis weilenzur Hälfte à 15 Sgr. in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt. Hafer 25 bis A. führun
V

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle. ferenz
T

4, 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 74 U. Abds. 8W Leipziget; z U. Morg, 123 U. Mitt, 41 61 U. Rachm, 77.' 111 u. Ares. Perſonengelde I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr. geſes

84* U. Morg., 123 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 u. Abds. I. Kl. 2 Thlr. ganz2 v Magdeburg u. (iſt in Cöthen äbernachtet), s U. Morg., 113 u. Vorm. 24 Uu, Nachm., 74 u. Abde.) III. Kl. W Sgr. gr. l. u. 1 Shw 18 Sgr. N

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt, Niemberg u, Gröbers an. wäre
bereits

Abg. 64 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags. sBerlin re Mörg 24 Uhr achur 7. u Abds. l. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl, 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. a

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht. in
Abg. nach 43, 9* Uhr Morgens, 23* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 S III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 T t ſämmtAnk. von Erfurt 6 U. Morg., 114* U. Vorm., 44 U. Nachm., 7 u. Abds. zurück II. Kl. 3 Thir 25 Sgr., in Kl. 2 Thir. 12 Sgr. ß gr. w. 1.aase hin un um di

Abg. ab iSCnach z Morgens 22* U. Nachmittags 72* U. Abends (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr. II. Kl. Thlr. 9Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr. Eeip
Ank. von 67 U. Mrg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm., 44 U. Nachm., 77 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt. V 8 d
a

Abg. nach 44, 9* U. Morgens, 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt.) I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III, Kl. er entAnk. von Cassel 67* U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 42 u. Nachm. 3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. ß gr. 6 B iſt auf

Abg. nach I 44 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt). Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mitAnk. von l ankfurt d. M. 677 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 43 u. Nachm. Pperſonenbeſerbernng ü e Kirchen

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,
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